
 Wohnen     für     Erwachsene     in     der     Region 

 Wohnen     ist…     Wohlfühlen 

 Im     Franziskuswerk     Schönbrunn     gibt     es     das 

 Wohnen     in     der     Region  . 

 Die     Wohnungen     liegen     außerhalb     von     dem 

 Dorf     Schönbrunn. 

 Hier     sind     die     Wohnungen: 

 ●  In     Wohn-Gebieten     im     Landkreis     Dachau 

 ●  Mitten     in     der     Stadt     Dachau 

 ●  In     einem     Dorf 

 Die     Menschen     wohnen     in     einem     normalen     Haus. 

 Oder     sie     wohnen     in     einer     Doppelhaus-Hälfte. 

 Einige     Wohnungen     sind     in     einem     Mehrfamilien-Haus. 

 Die     Menschen     in     den     Wohnungen     brauchen 

 unterschiedliche     Hilfen. 

 Es     gibt: 

 ●  Das     stationäre     Wohnen 

 ●  Das     ambulant     begleitete     Wohnen 

 Das     ambulant     begleitete     Wohnen     ist     eine     sehr     offene 

 Wohn-Form. 

 Die     Menschen     sind     sehr     selbständig     und     sie     brauchen 

 nur  wenig  Hilfe. 
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 Eine     Betreuungs-Person     ist     nur     ein     paar     Stunden     da. 

 Eine     Betreuungs-Person     nennt     man     auch: 

 Assistent     oder     Assistentin 

 Das     stationäre     Wohnen 

 In     der     Region     Dachau     gibt     es     14     Wohn-Gemeinschaften. 

 Die     Wohn-Gemeinschaften     sind     unterschiedlich     groß. 

 Die     Wohn-Gemeinschaften     unterscheiden     sich 

 bei     den     Assistenten. 

 Das     heißt: 

 Es     sind  nicht  immer     Assistenten     da. 

 Einige     Bewohner     und     Bewohnerinnen     brauchen     viel     Hilfe. 

 Andere     brauchen     wenig     Hilfe. 

 Beispiel: 

 Die     Bewohner     und     Bewohnerinnen     brauchen     zum     Beispiel 

 viel     Hilfe. 

 Dann     sind     mehr     Assistenten     und     Assistentinnen     da. 

 Und     sie     sind     auch     den     ganzen     Tag     über     da. 

 Andere     Bewohner     und     Bewohnerinnen     brauchen 

 wenig  Hilfe. 

 Man     sagt     auch: 

 Sie     sind     sehr     selbständig. 

 Dann     sind     die     Assistenten     und     Assistentinnen     auch     nur 

 wenige  Stunden     da. 
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 In     der     größten     Wohn-Gemeinschaft     leben     14     Menschen 

 mit     geistigen     Einschränkungen. 

 In     der     kleinsten     Wohn-Gemeinschaft     leben     5     Menschen 

 mit     geistigen     Einschränkungen. 

 In     den     Wohn-Gemeinschaften     außerhalb     von     Schönbrunn 

 leben     auch     Menschen     mit     einem     Rollstuhl. 

 Die     Wohn-Gemeinschaften     sind     barriere-frei. 

 Barriere-frei     heißt: 

 Die     Menschen     können     sich     mit     ihren     Rollstühlen 

 frei     bewegen. 

 Die     Menschen     stoßen  nicht  auf     Hindernisse. 

 Die     Häuser     und     Wohnungen     haben     wir     angemietet. 

 Das     heißt: 

 Wir     müssen     jeden     Monat     an     den     Besitzer     oder     die     Besitzerin 

 der     Wohnung     Geld     bezahlen. 

 Selbständigkeit     und     Teilhabe 

 Ein     Ziel     ist     die  Selbständigkeit  und  Teilhabe  an     der 

 Gesellschaft. 

 In     einigen     Wohn-Formen     sind     immer     Assistenten     oder 

 Assistentinnen     da. 

 In     anderen     Wohn-Formen     sind     die     Assistenten     oder 

 Assistentinnen     nur     ein     paar     Stunden     da. 

 Entscheidend     ist: 

 Wie     viel     Hilfe     braucht     der     Bewohner     oder     die     Bewohnerin? 

 In     der     Nacht     ist     in     jeder     Wohn-Form     eine     Assistentin 

 oder     ein     Assistent     da, 
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